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Beilage zu Nr . 171 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 21 . Juli 1887 .

Rechtsprechung .
2z Karlsruhe , 20 . Juli . (Oberlandesgericht . ) Zur

Begründung eines geselligen Bereins als einer Gesell¬
schaft, die auf eine längere, von dem Wechsel ihrer Mit¬
glieder unabhängige Dauer berechnet ist, bedarf es nicht
der Verleihung der Rechte einer juristischen Person , um
dem Vereine Hcmdlungs- und Vertragsfähigkeit zu ver¬
schaffen ; es ist vielmehr nur die an keine besondere Form
gebunden? Errichtung eines entsprechenden Gesellschafts¬
vertrags erforderlich .

Die Grundsätze des 8 1 ? des Edikts vom 25. Sep¬
tember 1807 über die Vermögensübergabe und des
L . -R . -S . 1983 s . sind nicht ausschließlich anwendbar auf
die Berpfändungsverträge der L .-R . -S .S . 1983 a . u . ff .,
sondern auch auf die Vermögensübergaben unter Vorbe¬
halt von Leibgedingen und überhaupt in allen Fällen,
in denen ein Vermögen als Ganzes übergeben wird . Es
folgt aus dem Begriffe des Vermögens , daß nicht nur
die Aktiva , sondern auch die auf ihnen haftenden Schulden
auf den Uebernehmer übergehen.

Die in Art . 347 H .-G .-B . vorgeschriebene sofortige
Anzeige etwaiger Mängel einer dem Käufer zugeschickten
Waan bezieht sich nach der in Wissenschaft und Praxis
herrschenden Ansicht in der Regel nur auf Qualitäts¬
mängel, nicht auch auf die Quantität oder die Masse der
bezogenen Waare , sofern nicht etwa genau bestimmte
Maße zu einer besonder » Verwendung erforderlich und
demzufolge bedungen sind , so daß ein Quantitätsmangel
zugleich in einen Qualitätsmangel übergeht . Unter Um¬
ständen kann die Annahme von Fakturen mit Bezeichnung
der Quantität der Waare ohne dagegen erhobenen Protest
allerdings einige Vermuthung für ein Anerkenntniß der
Quantität begründen.

chroßherzogthum Waden.
Karlsruhe , den 20. Juli -

* Dcr „St aats an z eig er für das Großherzegt hum
Baden " Nr . 27 vom 18 . Juli enthält : Militärische Dienst¬
nachrichten und die Anzeige von Todesfällen .

8l-.Vw . (Bürgerausschuß . ) Am 18 . d . M . fand unter
dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter eine öffentliche Sitzung
des Bürgerausschusses statt. Auf der Tagesordnung befanden
sich 18 Berathungsgegcnstände. Dieselben waren vom geschäfts -
leitendcn Vorstand der Stadtverordneten in zwei vorhergehenden
Sitzungen einer Vorprüfung und Bcrathung unterzogen worden.
Zur einstimmigen Annahme gelangten folgende Gegenstände:

1) Verzicht auf den Eintrag des gesetzlichen Unterpfandsrechts ,
welches der Gemeinde an dem gegenwärtigen und künftigen
Liegenschaftsvermögcn der städtischen Rechner zustrht . 2) Offcn-
haltung von RestkrcHten im Gcsammtbetrag von 723,726M . 49 Pf .
für in der Ausführung noch nicht vollendete Unternehmungen
bis zur Aufstellung des nächstjährigen Gemeindcvoranschlags.
3) Vertragsabschluß mit Großh . Domänenverwaltung wegen Ab¬
lösung von Schulkomvetcnzen zu dem Volksschullehrcrgehalte der
Schule im Stadtthcil Mühlburg . 4 ) Erlassung von Ortsstatuten
über den Ersatz von Straßenherstcllungs - und Kanalkosten.
5) Verkauf von 21 Quadratmeter derzeit zur Hebelstraße gehörigen
Geländes an Weinhändler I . Schwarz um den Preis von 800 M .
6 ) Ankauf von Gelände behufs Erweiterung der Schwanenstraße,
und zwar von Metzger Engel 42 Quadratmeter zum Preis von
1680 M . , von Wirth Kretz 20 Quadratmeter zum Preis von
800 M „ sodann Verkauf von 23 Quadratmeter Gelände an ge¬
nannter Straße an Reallehrcr Jäger in Bruchsal zum Preis von
805 M . 7 ) Ankauf der Häuser des Tapezicrs I . Heck, Schwanen¬
straße Nr . 4 , zum Preis von 94,000 M . und des Hafnermeisters
Heinzelmann, Schwanenstraße Nr . 6 , zum Preis von 27,000 M .
für Zwecke der Krankenhauserweiterung. 8) Vertrag mit Franz
Schäfer wegen Herstellung und Kanalisirung der Marienstraße

41) Martha . Nachdruck r>krb°t-n ,

Roman aus dem Ungarischen von Helene v . Beniezky - Bajza .
Autorisiere Uebersetzung von Ludwig Greiner .

(Fortsetzung.)
„Wie Sie wollen , Martha, " erwiderte Odilla gelaffen ; „han¬

deln Sie nach eigenem Gutdünken.
"

Freudestrahlend stand Martha auf , da sie froh war , Balkan -
falva verlassen zu können , wo ihr der Aufenthalt lästig war .

„ Ich danke Ihnen, Hugo, daß Sie in meine Abreise einwilligen,
und ich hoffe , daß Sie später , sobald es Ihnen möglich sein
wird, Nachkommen werden . Einstweilen reise ich mit meiner ge¬
wesenen Erzieherin und der Kammerzofe.

"
Und von diesem Tage an machte sich Martha schleunigst reise¬

fertig und Hugo , der ein täglicher Gast in Ronavar zu sein
pflegte , entschuldigte schon vorher ihr Nichterscheinen bei der
Hochzeit, da ihr Arzt die Abreise beschleunige .

Martha ging nicht nach Ronavar ; allein die Bewohner des
dortigen Kastells kamen unter dem Vorwände , ihre kranke Ver¬
wandte besuchen zu wollen , einige Male herüber, wurden jedoch
nicht vorgelaffcn . Bald hieß es , die Fürstin sei bettlägerig , bald
schlief dieselbe oder war ausgefahren , mit einem Worte , Martha
zeigte ihre Abneigung , den Ronavary 's zu begegnen , so osten¬
tativ , daß mehr als Geduld dazu gehörte , ihre wirkliche Ge¬
sinnung nicht merken zu wollen .

Doch sie zeigten keine Verstimmung. Wenn Hugo seinen Besuch
abstattete , wurde er auf das Höflichste empfangen , und man
unterließ es nie , sich über Martha 's Befinden zu erkundigen ,
worauf Odilla stets ausweichend antwortete.

Zwei Tage vor der Abreise saß Martha auf der Veranda , als
im Eingang des Schloßhofes Plötzlich Paul Ecscdy erschien . Es
war unmöglich , den Angekommenen , der die Fürstin bereits er¬
blickt hatte, nicht zu empfangen, und obgleich Martha auffallend
blaß wurde , klingelte sie sogleich und ließ ihren Gatten herbei
bitten, der jedoch , wie man ihr mittheilte, nicht zu Hause sein sollte .

„ Ich werde ihn empfangen müssen, " flüsterte Martha , als man
Ecsedh meldete. „Ich muß meine Schwäche beherrschen .

"

von der Luisenstraße bis zur Augartenstraße . 9) Herstellung der
Gas - und Wasserleitungen in der Gartenstraße zwischen Leopold¬
straße und Lessingftraße , in der Lessingstraßc zwischen Gartcn -
und Kriegstraße, in zwei auf dem Baumschulgartengelände anzu¬
legenden Parallelstraßen zur Ostcndstraße und in einer Theilstraße
der GotteSauerstraße mit einem Aufwand von 15,720 M . 10)
Vergrößerung des Verbrauchsteucrhäuschensam Personenbahnhof
mit einem Aufwand von 2000 M . 11 ) Abänderung der Satzungen
der Gewerbeschule . 12) Dcßgleichen der Realschule. 13 ) Er¬
bauung eines Dienstwohngebäudesim Schlacht- und Viehhof mit
einem Aufwand von 40,000 M . 14) Verbindung der städtischen
Lagerplätze beim Mühlburgerthorbahnhof und bei Gottesaue mit
der Bahn und Herstellung von Gcleiseanlagen mit einem Auf¬
wand von 13,130 M . 15) Bewilligung eines Kredits von 4300
Mark behufs Fertigung der Vorarbeiten zur Erbauung einer
schmalspurigen Bahn über Hagsfeld, Blankenloch, Friedrichsthal
nach Spöck. 16) Verbescheidung einiger städt . Rechnungen.

Die Anträge auf Bewilligung eines Kredits von 217,840 M -
behufs Straßen - und Kanalherstellung im südwestlichen (Beiert -
heimer ) Stadttheil , sowie auf Erweiterung der Wasserleitungs -
anlage mit einem Auftvand von 540,000 M . wurden mit 88 bezw.
87 gegen 1 Stimme genehmigt .

Bei Bcrathung des Antrags auf Ankauf der Häuser von Heck
und Heinzelmann behufs Krankenhauserweiterung wurde auch die
Frage der vollständigen Verlegung des Krankenhauses durch Er¬
richtung eines Neubaues berührt. Die Stadtverordneten Schneider
und Fieser sprechen sich gegen die Verlegung , die Stadtverord¬
neten Lang und F . Schmidt dafür aus . Bürgermeister Schneller
bemerkt , daß der Stadtrath beschlossen habe , die Frage einer ein¬
gehenden Prüfung zu unterziehen .

Bei Bcrathung der Anträge über Straßen - und Kanal¬
herstellungen wurde von sämmtlichen Rednern die Nothwendigkeit
einer Abänderung des Ortsstraßengesetzes anerkannt. Stadtver¬
ordneter Fieser sagt zu » in seiner Eigenschaft als Abgeordneter
eine solche Aenderung zu befürworten , wenn eine bezügliche
Petitton der Städte bei den Landständen cinginge.

Zur Vorlage der Erweiterung der Wafferwerksanlagc beantragt
der Stadtverordnetcn -Vorstand , daß die Herstellung des Hoch-
rcservoirs nur einem Unternehmer, der für die Solidität seiner
Arbeit auf 10 Jahre Garantie leistet , übertragen werde . Dem
Antrag wird zugestimmt .

Der Antrag auf Bewilligung eines Kredits von 4300 M . zur
Herstellung von Plänen und Kostenvoranschlägen für eine von
Karlsruhe nach Spöck zu erbauende schmalspurige Straßen¬
dampfbahn wird namens des Stadtvcrordncten -Vorstandes vom
Stadtverordneten K . A . Schneider zur Genehmigung befürwortet.
Redner weist darauf hin , daß eine Verbindung der Hardtortc
mit der Stadt Karlsruhe vermittelst einer Straßendampfbahn
die betheiligten Kreise seit Jahren lebhaft bewegt habe . Eine
große Anzahl Arbeiter von den Hardtorten sei in der Stadt be¬
schäftigt und müsse jetzt bei Wind und Wetter einen Weg von
1—2 Stunden zweimal täglich zurücklegen . Die weiter gelegenen
Orte , wie Friedrichsthal , könnten ihre Arbeitskräfte wegen der
zu großen Entfernung in der Stadt nicht nutzbar machen . Durch
eine Dampfbahnverbindung werde auch ermöglicht , daß die Ar¬
beiter in den Landorten wohnen könnten , was auch im Interesse
der Stadt gelegen sei. Bei der zuerst in Aussicht genommenen
Herstellung der Bahn mit Normalbctrieb hätten sich die Kosten
zu hoch gestellt und wäre keine Aussicht auf Verwirklichung des
Projekts vorhanden gewesen. Dadurch, daß man auf Vorschlag
des städt . Wasser - und Straßenbauamtcs zu dem Schmalspur¬
system übergegangen sei , sei auch Aussicht auf Rentabilität des
Unternehmens vorhanden , wie sich dies auch bei andern gleich¬
artigen Bahnen ergeben habe . Tie Stadt Karlsruhe habe sich
den Landorten des Bezirks immer freundlich gezeigt und dürfte
sie wohl auch das Opfer für die Vorarbeiten auf sich nehmen.
Schließlich sprach noch Stadtverordneter F . Schmidt sein Ein -
verständniß mit der Vorlage aus , mit dem Wunsch , die Stadt
möge das Unternehmen später selbst in die Hand nehmen .

Bade » , 19 . Juli . (Theater .) Kaum ist das Ge-
sammtgastspiel des Hofthcater- Ensembles unter Direktion von
Herrn Prasch zu Ende , so erscheint schon das Ensemble-Gast¬
spiel des Walhalla -Operettentheaters von Berlin auf der Bild -
släche . Sein Erscheinen bedeutet zugleich den Eintritt in die hohe

Die Fürstin empfing ihren Gast mit einem höflichen , aber
kalten Ausdruck und reichte ihm ihre Hand mit einer so ruhigen
Sanftmuth , daß dieser enttäuscht und überrascht sie anblickte .

Man nahm Platz.
„ In der Gegend erzählt man sich, daß die Fürstin auf längere

Zeit Balkanfalva verlassen werden ; ist das richtig ?"
„Meine Gesundheit verlangt es . Vielleicht erinnern Sie sich,

wie nervös ich als Mädchen gewesen bin," erwiderte Martha
lächelnd , „ wie oft mein Vater und die Erzieherin mich ausgc -
scholten haben , weil ich nicht im Stande war , längere Zeit in
einem und demselben Orte zu weilen . Jetzt hat mich die Sehn¬
sucht zu reisen ergriffen.

"
„Aber Sie sind doch nicht krank ?"
„Ich glaube , ja : wenn man wenigstens die Unruhe , die ich

ununterbrochen fühle , so nennen kann , dann bin ich krank. Doch,
wie ich glaube , werde ich davon nie genesen .

"
„Weßhalb also entfernen Sie sich, wenn Sie keine Hoffnung auf

Besserung haben ?"
„Weil hier die Luft unerträglich ist und so schwer auf mir

lastet , daß ich kaum athmen kann .
"

Ecsedh blickte sic erstaunt an .
„Ich muß eine freie , frische Luft haben , damit ich nicht ersticke ,

und hier fühle ich mich beengt ."
Paul antwortete nicht , ein schmerzlicher Zug lagerte sich auf

seinem Antlitz und eine nervöse Furcht in seinen Augen.
„Können Sie sich vorstellen , Paul," sagte Martha mit er¬

zwungener Ruhe , „wie entsetzlich die Enttäuschung ist , und wie
es noch entsetzlicher ist , wenn dieselbe in jeder Richtung auf uns
eindringt, wie auf mich , die ich noch nicht genug gepanzert bin,
die Enttäuschungen nur halb oder gar gleichgiltig hinzunchmen.
Und wenn Sie es wollen und es Sic nicht langweilt , theile ich
Ihnen meine Enttäuschungen mit .

"
Ecsedh erblaßte sichtlich und beugte sich , als ob er fragen

wollte , vor . r,
„Meine Vergangenheit ist Ihnen bekannt," begann Martha

mtt durchdringender , trauriger Stimme ; „Sie wissen , wie meine
Verwandte» mich behandelten . Sie verachteten und verfolgten

Saison, obgleich wir auch in diesem Monat keineswegs über den
Mangel an Fremdenbesuch zu klagen haben . Täglich kommen
über 300 neue Gäste an und die Einnahme der Kurtaxenkaffe
übersteigt bereits die des vergangenenJahres. Die Vorstellungen
der Operette beginnen Montag den 25. Juli mit der neuen
Millöckcr'schen Operette „Das verwunschene Schloß"

. Es wird
regelmäßig, bis 27. August , an jedem Montag , Mittwoch und
Freitag gespielt ; eventuell finden noch Extravorstellungen an
andern Tagen statt , so daß man wöchentlich auf vier Spieltage
rechnen kann. Direktor ist Herr Franz Steiner , der jetzt das
Wiener Karl - Theater übernommen hat. Das Repertoire ist
folgendes : „Das verwunschene Schloß" , „Der Vagabund" , „Die
Marketenderin "

, „Die Piraten" , „Pfingsten in Florenz" , „Jose¬
phine von ihren Schwestern verkauft " , „Der Zigeunerbaron "»
„Don Cesar " , „ Gasparone " . „Fledermaus" , „Bettelstudent",
„Nanon"

, „Feldprediger" .
-i. A « S dem Wieseuthale . 18. Juli . (Wasserleitung .

— Prämienmarkt . — Farrenschau . - Diözesan -
shnode . — Medizinalstatistik . — Gewitter . ) Im
Jahre 1876 war in Zell aus privatem Wege im Hauptstadttheil
auf der rechten Seite der Wiese eine Wasserleitung erstellt wor¬
den , die aber wegen des nach Quantität wie Qualität unzuläng¬
lichen Wassers oft Anlaß zu nicht unbegründeten Klagen gab.
Um diesem sehr fühlbaren Mangel abzuhelfen wurde im Jahre
1885 die Großh . Kulturinspektion mit den Vorarbeiten zur Er¬
stellung eines neuen Reservoirs , das größeren Waffervorrath
biete, beauftragt . Nach dem „Q B .

" waren nun diese Arbeiten
insofern von günstigem Erfolg , daß sechs Quellen erschlossen
wurden , welche infolge tiefer Schürfungen eine beträchtliche Zu¬
nahme ihrer Leistungen ergaben . Diese neuen , auf dem Herscher¬
berge gelegenen Quellenzuleitungen bestehen aus drei in einen
Hauptsammler zusammenlaufenden Röhrensträngen. Dieser Haupt -
sammler soll mit dem im Fischbachthale zu erstellenden Reservoir
verbunden werden . Der zur Ausführung dieses Projekts er¬
wachsende Kostenaufwand von etwa 20,000 Mark ist in der
letzten Bürgerausschußsitzung einstimmig genehmigt worden. Für
das industrielle Städtchen , das in den letzten Jahren eine nicht
unbeträchtlicheVermehrung der Einwohnerzahlinsbesondere durch
Zuzug von Fabrikarbeitern erfuhr , ist der gen. Bau eine große
Wohlthat . — Nächsten Dienstag den 19. ds. findet in Zell ein
Viehmarkt statt, mit dem ein Prämicnmarkt verbunden sein wird .
Im Ganzen sind 17 Preise im Werthc von 214 M . ausgesetzt ,
die an die schönsten Thiere ohne Unterschied der Raffe zur Ver-
theilung kommen . — Nach dem vom Großh. Bezirksamte ver¬
öffentlichten gemeinsamen Berichte der beiden für den Bezirk
Schopfheim bestellten Farrenschaukommissionen ist das Ergebniß
der diesjährigen regelmäßigen Farrenschau im Vergleich zu dem¬
jenigen der Vorjahre als ein wenig günstiges zu bezeichnen. Von
den in 46 Ortschaften vorhandenen 87 Gemeindefarren ( gegen 90
des letzten Jahres ) gehören 25 der Simmenthaler Raffe, 8 der Sim -
menthaler Kreuzung und 54 dem Wälderfchlage an . Bezeichnet
wurden : 1 . hinsichtlich des Körperbaus : 11 als „ sehr gut" , 40
als „gut" , 29 als „ ziemlich gut" und 7 als „schlecht" . H . Hin¬
sichtlich der Ernährung : 63 als „ gut", 21 als „ ziemlich gut"

und 3 als „schlecht
" . Der Tadel, der insbesondere gegen 10 Ge¬

meinden des Bezirks ausgesprochen wurde , bezog sich theils auf
die mangelhafte Ernährung der Farren , welche an einzelnen
Orten auf den Mangel an dem nöthigen Futter , an andern wie¬
der auf die übermäßige Verwendung der Farren zu landwirth -
schaftlichen Arbeiten zurückzuführen ist , hauptsächlich aber auf
den Ankauf unschöner und geringwerthiger , ja geradezu zucht¬
untauglicher Farren . — Letzten Freitag wurde in Lörrach unter
Leitung des Herrn Dekan Ringer in der evangelischen Stadt¬
kirche die Diözcsansynode abgehalten . Bezüglich des von der
Generalsynode ausgesprochenen Wunsches , durch Orgelkurse in
allen Diözesen die Tüchtigkeit im Orgelspiel zu fördern, war die
Mehrzahl der Synodalmitglieder von dem zu erhoffenden Erfolge
nicht zu überzeugen , sondern war der Meinung , daß tüchtige
Organisten am besten durch sorgfältige Ausbildung im Seminar
zu gewinnen seien. Einstimmig wurde ferner das Bedürfniß der
Einführung eines Todtenfestes in Abrede gestellt und ein Antrag
angenommen , wonach für den Fall , daß ein solches Fest den¬
noch zur Einführung komme, ihm der Name Todtensonntag bei-
gelegt und die Feier am letzten Trinitatisfonntag ausschließlich

mich , obgleich ich ihren Namen und ihren Rang trug, nahm ich
dennoch in ihrem Hause eine so untergeordnete Stellung ein , wie
ein Dienstbote. Es war nicht meine Sünde , für welche ich büßen
mußte, und obzwar ich sie wegen ihrer Grausamkeit haßte, dachte
ich , der Hochmuth sei eine Krankheit , welche nicht heilbar sei,
und die Antipathie könne so mächtig werden, wie die Liebe, und
deßhalb verabscheute ich sie persönlich , doch im Prinzip verzieh
ich ihnen diese Schwäche . Jetzt jedoch verachte ich sie , weil sie
einen erbärmlichen Charakter haben , indem sie meine Gunst
suchen , während ich nie nach der ihrigen gestrebt habe . Ich habe
mich in ihnen getäuscht und die Enttäuschung füllt mein Herz
mit Abscheu und Bitterkeit, welches, als ich zwischen sie trat , nur
die Liebe kannte . Mein Geschick hat mich in Verhältnisse hinein¬
gebracht, in denen ich nur wenige Bekannte besitze, denn mit Aus¬
nahme meiner Eltern kam ich mit Niemanden in Berührung»
und der Zufall wollte es , daß unter den wenigen Bekannten nicht
Einer sich befand , in welchem ich mich nicht getäuscht hatte ."

„Fürstin !"
„Hören Sie mich zu Ende , und Sie werden sehen , daß ich

Recht habe . Mein Gatte , dem das Leben gleichgiltig war , sagte
einst zu meinem Vater : Mir ist das Leben eine Last, das es mir
in keinem Lande Neues bietet. — Als er mich kennen lernte, hatte
er vielleicht die erste Gelegenheit seit seiner Geburt , zu bemerken ,
daß auf der Welt wunderbarer Weise auch so ein Geschöpf exi-
stirt , dem weder sein Rang noch sein Rcichthum imponirt . DieS
setzte ihn Anfangs in Erstaunen, dann intercssirte es ihn , und
als er erfahren hatte, daß der Grund dieser seltsamen Gesinnungen
darin liege , daß das Mädchen sein Herz bereits einem Anderen
geschenkt hätte, während es Fürst Hugo Odilla seiner nicht un¬
würdig gehalten , ihm den Hof zu machen, — da verursachte ihm
das einen so großen Reiz, — daß dieses unerfahrene , unglück¬
liche Mädchen sein Leben theilcn mußte . Ich wurde seine Gattin ,
damit ich meinen sterbenden Vater nicht in Verzweiflung triebe,
und jetzt , nach einer viermonatlichen Ehe , hoffirt er meine Feinde,
ja meine größte Feindin — Klementine . Sagen Sie , kann ich
ihn noch achten , und so wenig ich auch erwartet habe , ist das
nicht zu viel für mich ?" (Fortsetzung folgt.)



in der Kirche , nicht etwa auf dem Gottesacker vorgenommen
werde . Von der diesjährigen Pfingstkollekte für innere Mission,
die im Ganzen 268 M . 35 Pf . ergeben hatte, wurde " z (178 M .
90 Pf . ) dem Rettungshaus Karlsruhe , der Rest (89 M . 45 Pf .)
demjenigen in Mannheim zugewiesen . Die nächstjährige Kollekte
soll der Mosbacher Anstalt für schwachsinnige Kinder , diejenige
an Pfingsten 1889 dem Svital Riehen zukommen . Der Voran¬
schlag wurde mit dem bisherigen Umlagefuß von 25 Pf . genehmigt
und die seitherigen Ausschußmitglieder wieder gewählt. Die Ver¬
handlungen dauerten mit kurzer Unterbrechung 5 '/, Stunden . —
Nach der Medizinalstatistik für das zweite Vierteljahr 1887 be¬
trug die Zahl der Gestorbenen im Bezirk Schönau 69 ; darunter
waren 15 noch nicht ein Jahr alt , 8 standen im Alter von 1—15
Jahren . An Scharlach waren 5 , an Diphtheritis 2 erkrankt ,
von welch' letzteren 1 starb. — Nach langer Trockenheit fiel
endlich vorgestern nach ungewöhnlich großer Hitze und drückender
Schwüle ein reichlicher Regen, der die lechzenden Gewächse etwas
erfrischt hat . Von 10—12 Uhr blitzte und donnerte es fast un¬
aufhörlich. Eine merkliche Abkühlung brachte der Gewitterregen
indessen nicht ; dieselbe trat indessen gestern Abend ein und hielt
auch am heutigen Tag noch an.

Asyl Scheibenhardt.
Dem Asyle Scheibenhardt sind nachfolgend verzeichnete Gaben

ugewicsen worden , deren Empfang wir mit ehrerbietigem und
crzlichem Danke bescheinigen : von Ihrer Hochgeboren Frau

Gräfin von Rhena 100 M „ vom SchutzvereinEberbach 20 M . ,
I . G . N . 20 M . , W . Kölitz 20 M . » Schutzverein Ettlingen
10 M . , Fr . Bechercr 10 M . , Fr . Jda Weill 5 M . , Fr . Bl .
3 M . , Fr . Oberrechnungsrath Reiß 5 M ., SchutzvercinEmmen¬
dingen 15 M „ Fr . Oberst 8 . Bauer 3 M „ Fr . I . Bechert 5 M .,
Fr . Obcringenieur Bär 10 M . , Fr . Geh . Rath Heß 5 M -, Fr .
Medizinalrath Arnspcrger 5 M . , durch Pf . Nüßle v . d . Synode
der Landdiözrse Karlsruhe 8 M . 25 Pf . , C . D . 3 M . , Fr - von
Röder II . 10 M . . von P . H . 5 M -, Fr . Ruppert 5 M . , Frl .
Vierheller 2 M . , Hrn . Prof . Luckenbach 3 M . , aus der Spiel¬
kasse der Frau Gräfin von Rhena 45 M . , Fr . Bankier Schmie-
der 20 M „ Fr . Präsid . Wielandt 5 M . , Fr . Hauptmann Scyb
5 M . , Fr . Bredt 5 M . , Fr . v . Sanken 3M „ von B . H . 10M . <
Fr . Landgerichtsrath Goldschmidt 3 M . , Freifrau v . Edelsheim
20 M . , Fr . Kreisgerichtsrath Heydweiler 10 M -, Ungenannt von
Baden 5 M .

Karlsruhe , Juli 1887 .
Der Vorstand .

Verantwortlicher Redakteur : WUHelm Harder in Karlsruhe .

! Zum letzten Male veranstaltet in diesem Jahre die Großh .
, Kreisstadt Baden - Baden eine Lotterie zum Besten der welt-
> berühmten Jsfczhcimer Rennen . Von dem früheren System der

Klaffeneintbeilung ist man abgegangen und werden jetzt sämmt-
liche 5000 Gewinne tm Gesammtwcrth von 250,000 M . in einer
Ziehung gezogen . Die Preise sind vorzüglichster Qualität und

! mit ganz besonderer Sorgfalt hergestellt , insbesondere zeichnet
! sich der Hauptpreis durch seine ebenso einfache wie großartige
! Herstellung aus . Derselbe besteht aus einer Riviere , Brosche ,
! Armband und Ohrringe in Brillanten im Gcsammtwerthe von
^ 50,000 Mk. Auch der 3 . Hauptprcis besteht aus einem Vrillant -
! schmuck , während für den 2. Preis eine Silberausstattung im
! Werthe von 25,000 Mk . gewählt wurde. Aber auch für sämmt-
! liche übrigen Preise ist nur das Beste gewählt und die reichen
! Silber - und Goldsachen , Uhren rc . rc . werden bei den glücklichen
! Gewinnern ungeteilten Beifall finden . Der diesjährige billige
^ Preis der Loose , Mk . 2.10 per Stück , 10 Stück Mk. 20 , wird
! nicht verfehlen , seine Anziehungskraft auszuüben. Da die Loose

in den meisten deutschen Staaten zugelassen sind , kann man die¬
selben bei sämmtlichen Collecteurcn und Loose- Geschäftenerhalten.
Wo solche nicht vorhanden , ist der General - Unternehmer der
Lotterie, Herr Moritz Heimerdiuger in Wiesbaden , bereit , solche
auf Verlangen zu übersenden .

Handel und Verkehr.

Handelsberichte.
Berlin , 18. Juli . (Wochenauswcis der Deutschen

Reichsbank ) vom 15. Juli gegen den Ausweis vom 7 . Juli .
Aktiva . M .

Metallbestand . . 808,519,OM -j-
Reichskaffenscheine . 23,302,OM -f-
Andere Banknoten . 12,113,OM -j-
Wechsel . 449,408,OM —
Lombardfordcrungen . 47,268,OM —
Effekten . 24,238,000 —
Sonstige Aktiva . 39,665,OM —

Passiva .
Grundkapital . 120,OM,OM
Reservefond . 22,872 .000
Notenumlauf . 883,520,OM —
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 363,675,OM -s-
Sonstige Passiva . 8,306,000 -l-

Wien , 18. Juli .
Ungar . Bank ) vom 15. Ju >

(Wochenausweis der Oesterr .-
ali gegengegen den Ausweis vom 7 . Juli :

dort white loco 5.95
nicht verzollt 35V«

Still . Amer. Schweineschmalz, Wilcox,

6,110,OM
787,OM

1,311,OM
8,595,000

18,120,OM
2,535,OM
1,745,OM

unverändert
unverändert

33,727,OM
5,154,OM
5,879,OM

Notenumlauf . 368,300,000
Metallschatz in Silber . 142,4M,OM

do. in Gold . . 68,200,000
In Gold zahlbare Wechsel 11,200,000
Portefeuille . 128,200,000
Lombardbestände . . . . 24,500,000
Hypothekendarlehen . . . 94,300,000
Pfandbriefe in Umlauf . 88,900,000

— 15,4M,OM fl
-I- 600,000

1,300,000
1,400,000

17.500,000
3,4M,OM fl
unverändert .

300,000 fl.

Köln , 19 . Juli . Weizen looo hiesiger 19 .50 , >oeo fremder
19.50 , per Juli 17 .75 , per Novbr . 16 .60 . Roggen loco
hiesiger 14.50 . per Juli 12 .15 , per Novbr . 12 .50 . Rüböl looo
mit Faß 25 .50, per Oktbr . 24.80 . Hafer looo 11 .75.

Antwerpen , 19 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffin . , Type weiß , disvon . 15. Still .

Bremen , 19 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan -

Paris , 19 . Juli . Rüböl per Juli 56 . —, per August 56 .25 ,per Sept .-Dezember 57 .50 , per Januar -April — . Still . —
Spiritus per Juli 44 .— , per Januar -April 40 . 75. Fest . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Juli 33.25 , per Oktbr .-
Jan . 33.75- Fest . - Mehl , 12 Mk . , per Juli 53 . 10 , per Aug.
53 .— , per Sept .-Dez . 50 .50, per Nov .-Febr. 50.60 . Matt . —
Weizen per Juli 24 .25 , per Aug . 23 .60 , per Sept .-Dez. 22 .80 ,
Per Nov. - Febr. 22 .80 . Still . — Roggen per Juli 14.30 ,
per August 13.90, per Sept . -Dezember 13 .60, per Novbr .-Febr .13.75 . Still . — Talg , disponibel, 54 .—. Wetter : schön.

New - Aork , 18. Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 6Vz , dto . in Philadelphia 6 '/? , Mehl 3 .50, Rother Winter¬
weizen 0.82 '/«, Mais ( old mixed) 45 '/« , Havanna - Zucker 4Vi„Kaffee , Rio good fair 20, Schmalz (Wilcox) 7.25 , Speck nom. ,Getreidefracht nach Liverpool 3V« .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B „ dto . nach dem Continent — B .

Feste Reduktionsverhältnifie: 1 Thlr .
— IS Rmk. 1 Gulde Frankfurter Kurse vom 18 . Juli 18671— 3 Rmk., 7 Gulden südd. und Holland.

!den ü. W. — 2 Rmk., 1 Franc — 80 Pfg.
1 Lira — Sü Psg ^ 1 Psd . ^ so Stark., i Dollar 4 Rmk. SS Pfg ., 1 Silber -rubel — 8 Rmk. 20 Pfg ., 1 Mark Banks — 1 Rmk. 50 Pfg .

Staatspapiere .
Baden 3 >/z Obligat .

"

. 4 „
, 4 , M . 105 .
. 4Obl . V. 1886M . 107 -

Bayern 4 Öbligt . M . 105 .30
Deutschl . 4 Reichsanl. M . 106.30
Preußen 4 '/. "/» Cons. M . — .—

4 "/» Consols M . 106 .40
WtbgK ' /- Obl . V. 78/79 M . 106 .20

.. 4 Obl . V. 75/80 M . — .—
Oesterreich 4 Goldrente fl . 90 .70

. 4 '/« Silberr . fl . 66 .70
» 4V« Papierr . fl. 65 .—

5Papierr . v . 1881 77 .60
81 .40
97 .40
94 .60

105 .40
94 .40
93 .60
54.—
78 .—

öapil
Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5°/» Rumänische Rente
Rumänien 6 Öblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862

„ 5Obl . v.1877M .
„ 51I .Orientanl . PR .
„ 4 Cons. v . 1880 R .

Serbien 5 Goldrente 79.
Schweden 4 in M . IM .
Span . 4 Auländ . Rente 66.
Schw . 4«/» Bernv . 1880Fr . 103 .
Egypten 4 Unif. Obligat . 74.

BankMtie «.
^ /- DeutscheR .-Bank M . 135 .
4 Badische Bank Thlr . 111.
5 Basler Bankverein Fr . 156 .
4 Darmstädter Bank fl. 137 .
4 Disc .-Kommand. Thlr . 192.
5 Franks. Bankver. Thlr . —.
5 Oest . Kreditanstalt fl . —.
4 Rhein. KreditbankThlr . 119 .

50 >Elif . l >.Em .Linz-B .Slbr .fl . — .— 6 SouthernPattfic o
^

C . ldl. 111.
904 Gotthardbahn Fr
20 5 Böhm . West -Bahn kl .

5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.
40 "/» einbezahlt Thlr . 119 .

Eisenbahn-Aktie«.
eidelberg -Speier Thlr . —- -

.-K - ^
eff . Ludw .-Basn Thlr . 96"

eckl . Frdr .-Franz M . 136
Pfälz . Max -Bahn fl. 133

. fälz. Nordbahn fl. IM .
Elisabeth Pr .-Akt . fl . -

103 .40
224 ' /«

5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St . 'Bahn fl.
5 Oest.Süd -Lombard fl.
5 Oest.Nordwest fl.
5 „ „ 1iit.8 . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl. 101 .50
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Ocst.Nordw . Uie L . fl.
5 Ocst.Nordw . l-ir. o . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb. Eben

steuerfrei M .
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

fleuerfrei 1M .30
6 Buffalo N .-A . u. Phil .

Cons. Bonds 108 .50

186»/,
68'/,

131 ' /«
142 ' ,.
151 '/.

67 .80

106 .90
85 .70
84.
73 .10

67 .60

IM .
101.
103.
IM .
58

106
80.

5 Gotthard IV Ser . Fr .

4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl .
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . 1— VIIlL . Fr .
3 Livor. 1-it .0,01u . V2 Fr . 66.
5 Toscan . Centtal Fr . 106.
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . — .

Pfandbriefe .
4RH . tzyL.-Bk.Mdbr -

ient.-Bod .-Cred.
Verl. » 110 M . —.

4 dto . „ älMM .
4 '/zOest .B .-Crd .-Anstfl
5Ruff .Bod .-Cred.S .R .
4°/°Süd -Bod .-Cr .-Pfdb.

30 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 123 .— 3OldenburgerThlr . 40 — .—
90 !4Oesterr.v . 1854fl . 250 111 .—
505 „ V.18M „ 500 114 .50

5 Preuß

102.80

101.50
Verzinsliche Loose' -Mind .Thlr . 1M 1303 '/»Cöln-L, «!

4 Bayrische
4 Badische

IM
IM

135 .
135

4Raab -GrazerThlr . IM 97 .10
Unverzinsliche Loose

per Stück.
Braunschw.Thlr .20-Loose 93 .70
Oest .fl.lM -Loose V. 1864 272 .30
Oesterr.Kreditloosefl. IM
von 1858 285 .30

Ungar .Staatsloose fl . IM 213 .80
Ansbacherfl. 7- Loose 32 .—
Augsburger fl .7-8oose —.—
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .70
Mailänder Fr . lO-Loose 16.20
Meininger fl .7-Loofe —.—
Schweb. Thlr .-10-Loose — .—

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80 .60

50 Wien kurz fl . IM 1M .85
70 Amsterdam kurz IM fl. 168 .M
30 London kurz 1 Pf . St . 20 .35

Dollars in Gold 4.16
20 Fr .-St . 16 .12
Souvereigns 20 .27
Obligationen «nd Jndnstrie-

Aktien .
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannhermer Obl . —
4Freiburg „ —.—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . ZS.137 .—
Karlsruh .Maschinenf . dto. 119 .—Bad . Zuckers . , ohne Zs . 74.—
3 'V»Deutsch .Phön .20 °/oEz . 182 —
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° ,

bez . Thl . 124 .30
5 WesteregelnAlkali —
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .Union
5Hhp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs - . —
ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : —.

3°/,
3°/«

Bru !

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

G .387 . 1 . Nr . 10,607 . Bruchsal .
Auf Antrag des Löwenwirths Friedrich
Spitz von Heidelsheim werden alle
Diejenigen , welche an dem unten be-
zeichneten Grundstück in dem Grund -
und Pfandbuch nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammgut oder Familienguts¬
verband ruhende Rechte haben oder zu
haben glauben, aufgefordert, solche spä¬
testens in dem auf :
Mittwoch den 30 . November 1887»

Vormittags 10 Ubr ,
festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Heidelsheim .
Lagb . Nr . 9946 . 14 Ar 80 Meter

Acker im Lehlberg , neben Johann Mar¬
tin Schwarz in Bruchsal und Karl
Dittes .

hsal, den 16 . Juli 1887 .
sroßh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschrciber:

Rissel .
Konkursverfahren.

G .388 . Nr . 5837 . Schopfheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Krämers Joh . Wetze !
in Hausen ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf

Freitag den 12. August 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Schopfheim, den 15. Juli 1887.
Hauser ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
G .396 . Nr . 15,346 . Freiburg . Von

Gr . Amtsgericht wurde unterm Heu¬
tigen das Konkursverfahren über das
Vermögen des Metzgers Karl Herzig
hier , da eine den Kosten des Verfahrens
entsprechende Masse nicht vorhanden ist ,
eingestellt .

Freiburg i B „ 18. Juli 1887.
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts.

Wagner .
G .397 . Nr . 15,358 . Freiburg . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Simon Durlacher
hier wurde von Gr . Amtsgericht nach
rechtskräftig bestätigtem Zwangsver¬
gleich aufgehoben .

Freiburg , den 18. Juli 1887 . ^
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

Wagner .
Brrmögrusabsonderungen.

H .148 . Nr . 8703 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Daniel Schulz , Katha - !
rina , geborne Weinbrecht in Königs - 1

bach , vertreten durch Rechtsanwalt Frey
hier , klagt gegen ihren genannten Ehe¬
mann mit dem Anträge , sie für berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Lqndgcricht dahier,
Civilkammer H, ist bestimmt auf
Montag den 21 . November 1887 ,

Vormittags 8^ Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 18. Juli 1887 .

Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.
Beizer .

G .390 . Nr . 5863 . Schopfheim .
Das Gr . Amtsgericht dahier hat heute
durch Urtheil ausgesprochen:

„Die Ehefrau des Emil Grether
von Fahrnau , Bertha , geb. Greiner ,
wird für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von dem ihres in Konkurs befind¬
lichen Ehemannes abzusondern.

"
Schvpfheim, ben 14 . Juli 1887 .

Der Gerichtsschrciber:
Hauser .

G .382 . Nr . 6305 . Frciburg . Durch
Urtheil der 1. Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom 5 . d . M .
wurde die Ehefrau des Zimmermanns
Josef Wieder , Monika , geb. Siedler
von Seppcnhofen , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 15 . Juli 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Wolf .

G .383 , Nr . 6286 . Frciburg . Durch
Urtheil der IV . Civilkammer des Gr .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Wagners Lud¬
wig Zimmermann , Anna Maria ,
geb. Hug in Freiburg , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondcrn.

Frciburg , den 13. Juli 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Noe .
Erbeinweisuug.

G .394 . 1 . Nr . 4200 . Kehl . Das
Gericht hat heute verfügt : Die Witwe
des Maurers Andreas Uhri von Dorf -
Kehl, Katharina , geborne Grampp von
da, hat die Einweisung in die Gewähr
der Verlaffenschaft ihres Ehemannes
beantragt .

Dem Antrag wird stattgegeben , wenn
nicht innerhalb 4 Wochen Einsprache
erhoben wird.

Kehl, den 19 . Juli 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschrnber :

I . Bechercr . -

l Erbvorladungeu.
H . 140 . Grießen . Kajetan Simm -

ler von Berwangen , z. Zt . unbekann¬
ten Aufenthalts , ist an dem Nachlasse
seines ck Vaters , Albin Simmler von
Berwangen , erbberechtigt . — Derselbe
wird hiermit zur Vermogensaufnahme
und zu den Erbtheilungsverhandlnngen
mit Frist

^ von 3 Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen, daß wenn

j er nicht erschient , die Erbschaft Denen
^ zugetheilt werden wird , welchen sie zu-
käme , wenn er zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Grießen , den 17 . Juli 1887 .
Großh . bad . Notar

Kurrus .
H . 142 . Schiltach . Lukas Schil¬

ling er , Uhrmacher, und Philipp Röck,
Landwirth , Beide von Schiltach und
seit vielen Jahren nach Amerika aus¬
gewandert , sind am Nachlaß der zu
Schiltach verstorbenen Strickers Jakob
Trautwein Witwe , Katharina Barbara ,
geb . Röck, gesetzlich erbberechtigt .

Dieselben werden zu den Theilungs -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß wenn sie nicht erscheinen oder durch
einen Bevollmächtigten sich vertreten
lassen , die Erbschaft Denen zufällt , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
den Erbanfall nicht erlebt hätten.

Wolfach, den 16. Juli 1887 .
Großb NntarNotar

eyr .
H .129 . Lörrach .

I . Ma ' ^artin Thoma , geboren 7 . No¬
vember 1817 ,

2 . Johann Baptist Thoma , geboren
28 . August 1828 ,

3 . Seraphine Thoma , geboren 13.
März 1836 ,

4 . Josef Berger , geboren 21 . Mai
1863, und

5 . Thaddäus Berger , geboren 19.
April 1866,

die ersteren Drei von Jungholz , die
beiden Letzteren von Brombach, Alle z .
Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
sind an dem Nachlasse ihrer am 11 .
Februar 1887 zu Brombach verstorbenen
Schwester bezw . Tante , Maria Thoma
von Jungholz , erbberechtigt .

Dieselben werden hiermit aufgefor-
dcrt , zu den Vcrlaffcnschaftsverhand-
lungen zu erscheinen, und ihnen bedeutet ,
daß wenn sic

binnen drei Monaten
sich nicht anmelden, die Erbschaft Denen
zugethM wird, welchen sie zugekommen
wäre , wenn sie z . Zt . des Erbanfalls

nicht mehr am Leben gewesen wären.
Lörrach , den 14 . Juli 1887.

Der Großh . Notar :
, Huber .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
H . 126. 2. Nr . 6451 . Karlsruhe .

Schreiner August Friedrich Hofheinz ,
aeb . am 20. Juli 1854 zu Spöck , zu¬
letzt daselbst- wohnhaft, wird beschuldigt ,
daß er nach Ablauf des ihm als Land-
wehrmanu vom Kgl . Lanwehrbezirks -
Kommando Karlsruhe bewilligten zwei¬
jährigen Urlaubs nach Amerika um
Verlängerung desselben nicht eingekom¬
men ist, sich aber trotzdem noch daselbst
aufhält,bezw. unerlaubt ausgewandcrt ist»— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3

des Strafgesetzbuchs. —
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus
Samstag den 27 . August 1887,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengerichthier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sttafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirksommandozu Karlsruhe
ausgestelltenErklärung verurtheilt wer¬
den.

Karlsruhe , den 7 . Juli 1887.
Stals ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts-
H. 149 . 1 . Nr . 7868 . Triberg . Der

am 17. Oktober 1859 zu Nußback ge¬
borne und zuletzt daselbst wohnhafte,
ledige kathol . Schreiner Lorenz Haas
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dcrt zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag , 1 . September 1887 ,

Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht hier -
sclbst zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr-Bezikskommando zu Donau -
eschingcn ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Triberg , den 18. Juli 1887.
Kopf ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
H . 150 . 1 . Nr . 5396 . Wolfach .

Johann Billmeier , 26 Jahre alt ,
ledig . Bierbrauer von Regnitzlosau,
Amts Rehau , zuletzt in Wolfach wohn¬
haft , wird beschuldigt , als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 10 . September 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtWolfach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Donaueschingen
ausgestelltenErklärung verurtheilt wer¬
den .

Wolfach, den 18. Juli 1887 .
Hässig ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
H . 151 . 1 . Rastatt . Der 36 Jahre

alte Landwirth Franz Bossert von
Durmersheim , zuletzt daselbst wohnhaft,wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehrohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 2. September 1887 ,

Vormittags 8^ Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht zu Rastatt
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund det nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehr- Bezirkskommando zu Ra¬
statt ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Rastatt , den 19. Juli 1887 .
Stoll ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
H . 144. Sektion Htd , J .N . 1276 .

Karlsruhe . Nachdem der förmliche
Prozeß wegen Fahnenflucht gegen

den am 1 . Februar 1864 zu Frei¬
burg gebornen Rekruten Konstan¬
tin Neukirch des 2. Bataillons
3 . Badischen Landwehrregimcnts
Nr . 111

cingeleitet worden ist , wird derselbe
hiermit ausgefordert, ungesänmt zu sei-

! nem Truppentheile zurückzukehren -, spä¬
testens aber in dem auf
Montag den 5 . Dezember 1887 ,

Vormittags 11 Uhr ,im hiesigen Divisions - Gerichtslokale
(Neues Militär -Arresthaus bei Gottes¬
aue ) Zimmer Nr . 15 anbcraumten
Ediktaltermine sich zu gestellen , widri¬
genfalls er nach fruchtlos erfolgter öf¬
fentlicher Vorladung in oonrumaeism
für fahnenflüchtig erklärt und in eine
Geldbuße von 150 bis 3000 Mark wird
verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 19 . Juli 1887 .
Königl . Preuß . Gericht der 28. Division,

Druck und Verlag der trauu ' sche » Hofbnckdruckrrei.
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